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Radler (10)
schwer verletzt

Brackwede (WB). Bei einer
Kollision mit einem Auto ist am
Dienstag ein zehnjähriger Radfah-
rer auf der Kollostraße schwer ver-
letzt worden. Der Junge war zu-
nächst gegen ein anderes Fahrrad
und dann gegen das Auto im
Gegenverkehr gestoßen. 

Nach Polizeiangaben fuhren der
Zehnjährige und ein 14-Jähriger
gegen 13.25 Uhr auf der Kollostra-
ße bergab in Richtung Hauptstra-
ße. Der Ältere bremste, weil es
durch einen Pkw im Gegenverkehr
zu eng auf der Fahrbahn wurde.
Die 62-jährige Autofahrerin war in
Richtung der Straße Am Frölen-
berg unterwegs. Der zehnjährige
fuhr von hinten in das Fahrrad sei-
nes Freundes und stürzte in den
Seat Ibiza. Die Besatzung eines
Rettungswagens versorgte den
schwer verletzten Jungen vor Ort
und lieferte ihn zum stationären
Aufenthalt in ein Bielefelder Kran-
kenhaus ein.

Das Mountainbike des Jungen
und der Seat wurden beschädigt.
Die Polizei beziffert den Sachscha-
den auf 1000 Euro.

Brackwede (WB). Holger
Scheer feiert heute sein silbernes
Dienstjubiläum: Seit 25 Jahren ist
er bei der Ferdinand Lusch GmbH
& Co. KG in Brackwede angestellt.
Der Hersteller von Funktionsbe-
schlägen für Polstermöbel setzt
Holger Scheer in der Arbeitsvorbe-
reitung ein. 

Silbernes
Dienstjubiläum

Brackwede (WB). Erstmals seit
der Sommerpause tagt heute die
Bezirksvertretung Brackwede. Die
Sitzung beginnt um 16 Uhr im Saal
des Bezirksamtes mit einer Frage-
stunde für Einwohner. Die Themen
des sich anschließenden öffentli-
chen Teils sind vielfältig: Diskutiert
werden soll unter anderem die
Verkehrssituation an Cherusker-
straße, Senner Straße, Herner
Straße, Südring und Brockhagener
Straße. Außerdem kommt der Um-
bau der Hauptstraße erneut zur
Sprache. Darüber hinaus soll der
Satzungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan »Wohngebiet im Lecke«
auf den Weg gebracht werden.

Bezirksvertreter
tagen wieder

Sennestadt (WB). Zum Som-
merfest lädt das Bunte Haus, das
Bildungszentrum der Gewerk-
schaft Verdi am Senner Hellweg
461, gemeinsam mit den Verdi-Be-
zirken Bielefeld/Paderborn und
Herford-Minden-Lippe am Sonn-
tag, 16. August, ab 11 Uhr ein. Das
Fest ist zugleich Tag der offenen
Tür, zu dem alle Interessenten will-
kommen sind. Geboten werden ein
Flohmarkt, Musik und Einblicke in
die Arbeit des Hauses.

Sommerfest im
Bunten Haus

Mit vielen kleinen und großen Accessoires, hier ein Hochzeitspaar aus
dem frühen 20. Jahrhundert, will Heimatpflegerin Rosemary Flöthmann

den Betrachter in die jeweilige Zeit zurückversetzen, aus der das ausge-
stellte Porzellan oder Steingut stammt.  Fotos: Markus Poch

»Aber bitte mit Sahne!«
Im Brackweder Heimathaus eröffnet heute eine neue Ausstellung zum Thema Porzellan und Steingut

 Von Markus P o c h

B r a c k w e d e  (WB). Das
Porzellan aus der guten Stube
war in vielen Familien über Ge-
nerationen und bis weit ins 20.
Jahrhundert ein Indikator für
den Wohlstand. An diese Zei-
ten möchte Brackwedes Hei-
matpflegerin Rosemary Flöth-
mann erinnern: Unter dem Ti-
tel »Aber bitte mit Sahne!«
hat sie Porzellan und Steingut
zu den unterschiedlichsten
Themen im Brackweder Hei-
mathaus zusammengetragen.
Die Ausstellung eröffnet heute
um 19 Uhr. 

Eines allerdings schickt die Che-
fin im Heimathaus gleich vorweg:
»Keines meiner Exponate stammt
in der Herstellung aus Brackwede,
denn hier gab es gar keine Porzel-
lan-Manufaktur.« Diese Marktlü-
cke hatte der Kaufmann Heinrich
Brinkmann im Jahre 1907 ent-
deckt und daraufhin gegenüber
der Bartholomäuskirche ein Fach-
geschäft eröffnet – für Haushalts-
waren, Porzellan, Kristall, Kera-
mik, Spielwaren, Nähmaschinen,
Fahrräder und vieles mehr.

 Dieser Laden ist laut Rosemary
Flöthmann zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts und noch über Jahrzehn-
te die wichtigste Anlaufadresse für
alle Brackweder gewesen, die sich
mit Porzellan aller Güteklassen
ausstatten wollten. Bei Brinkmann
habe es die bekannten, edlen Mar-
ken wie Meissen, Nymphenburg,
Rosenthal, KPM oder Fürstenberg
gegeben, aber auch preiswerteres,
bäuerliches Steingut, das »Porzel-

lan der armen Leute«. »Alte Brack-
weder kommen noch heute, mehr
als 30 Jahre nach der Schließung
des Ladens, ins Schwärmen, wenn
die Sprache auf Brinkmann

kommt«, sagt die Heimatpflegerin.
Aus dem heimathauseigenen

Fundus sowie ihrem persönlichen
Besitz hat die 58-Jährige nun in
liebevoller Kleinarbeit etliche Vitri-

nen und Regale bestückt. Ihre Aus-
wahl soll sowohl an das renom-
mierte Brackweder Geschäft erin-
nern, als auch an die vielfältigen
Möglichkeiten der Verarbeitung

von Porzellan und Steingut.
 Da gibt es Hochzeits-, Geburts-

tags- oder Konfirmationsporzellan,
besondere Kollektionen aus dem
Ersten Weltkrieg oder von Brack-
wedes 800-Jahr-Feier 1951 sowie
Mengen an Kaffee- und Teekannen
mit dem passenden Geschirr. Rose-
mary Flöthmann zeigt außerdem
Tassen, Sammeltassen, Teller, Va-
sen, Tierfiguren sowie Gewürz-,
Vorrats- und Nachttöpfe aus etli-
chen Jahrzehnten. Die ältesten
Stücke stammen aus der Mitte des
19. Jahrhunderts. Alle Exponate
sind thematisch geordnet und oft
mit passenden Fotos, Erklärungen
oder anderen Stücken aus der je-
weiligen Zeit garniert.

Die Ausstellung ist bis Weih-
nachten dienstags und donners-
tags von 17 bis 19 Uhr oder nach
Absprache unter Telefon
0521/404 36 86 zu sehen. Sonder-
öffnungen gibt es zum Schweine-
markt (Samstag/Sonntag, 29./30.
August, 14 bis 18 Uhr), sowie zum
Tag des offenen Denkmals, 13.
September, 11 bis 18 Uhr. 

Grell in der Farbe, plump in der Form: Mit Geschirr wie diesem war der
Haushalt in den 60er/70er Jahren modern ausgestattet. 

Eine Porzellan-Kuh als Milchkännchen: Solche Andenken gibt es aus der
einst selbstständigen Stadt Brackwede in den 50er Jahren. 

Der Videoclip zum Ehrenamt
Stiftung Diamant Software ist zehn Jahre alt und sponsert Film über engagierte Jugendliche

Der Film ist in Zusammenarbeit
mit dem Kinderschutzbund Biele-
feld und der Freiwilligenagentur
Bielefeld entstanden, die mit dem
Clip auf Jugendliche zugehen wol-
len, um sie für ihre Projekte zu be-
geistern. Der Kinderschutzbund
will jugendliche Paten gewinnen,
die über einen Zeitraum von einem
Jahr mit jüngeren Kindern sinnvoll
die Freizeit verbringen, die diese
Zuwendung gut gebrauchen kön-
nen. Bei der Freiwilligenagentur
geht es um ein Engagement im so-
zialen und kulturellen Bereich so-

wie im Naturschutz. Mindestens
25 Stunden in drei Monaten sollen
sich junge Leute zwischen 14 und
18 Jahren im Projekt »Youngage-
ment« engagieren. Davon profi-
tierten auch die jungen Leute
selbst, ist sich Andrea Vahrenhorst
von der Freiwilligenagentur si-
cher: »Sie können sich ausprobie-
ren, Selbstbewusstsein gewinnen
und eigene Talente entdecken.«

Im Film sagen die Jugendlichen
selbst, warum sie ehrenamtlich ak-
tiv sind: »Um anderen etwas zu-
rückzugeben«, »um neue Leute zu

 Von Peter B o l l i g

B r a c k w e d e (WB). Sich
als Jugendlicher ehrenamtlich
zu engagieren, »ist nicht öde«:
Das ist die Botschaft, die junge
Leute an Gleichaltrige in einem
Videoclip richten. Der Film ist
ein Projekt der Stiftung Dia-
mant Software und anlässlich
des zehnjährigen Bestehens
der Stiftung entstanden.

In dem Vier-Minuten-Clip
kommen Jugendliche zu
Wort, die sich schon engagie-
ren: Als Paten des Kinder-
schutzbundes, die mit jünge-
ren Kindern die Freizeit ver-
bringen, oder als Ehrenamtli-
che der Freiwilligenagentur,
die sich in sozialen Einrich-
tungen wie Altenheimen, im
Umweltschutz oder im kultu-
rellen Bereich einsetzen.
»Und stell Dir vor: Wir sind
schon ganz viele«, heißt es
aufmunternd in dem Kurz-
film, der jetzt in der Brackwe-
der Scala seine Premiere fei-
erte. Dort beging die Stiftung
ihren zehnten Geburtstag mit
Gästen unter anderem aus
den Einrichtungen, die in den
vergangenen Jahren von der
Stiftung unterstützt wurden.

treffen« oder »weil es Spaß macht
und Kinder diese Hilfe brauchen«,
sind die Argumente der Akteure,
die sich im Clip selber vorstellen,
sich bei ihrer Arbeit haben filmen
lassen. So ist Igor bei der naturpä-
dagogischen Arbeit zu sehen und
Chiara, die als Patin mit einem
Kind am Obersee Fahrrad fährt,
oder Guillermo, der seine Freizeit
im Seniorenheim verbringt.

Mit dem Film will die Stiftung
Diamant Software die Projekte för-
dern, das Engagement der Jugend-
lichen voranbringen und etwas

tun, um näher an Jugendliche
heranzukommen, wie Peter
Semmerling, Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung, sagt. Mit
dem Clip will Katrin Brües,
Projektmitarbeiterin der Frei-
willigenagentur, beispielswei-
se an Schulen gehen. Er soll
aber auch im Internet zu se-
hen sein: auf dem Videokanal
Youtube und den Seiten der
Projektbeteiligten.

Die Stiftung Diamant Soft-
ware wurde 2005 anlässlich
des 25-jährigen Bestehens
des Brackweder Unterneh-
mens Diamant Software von
deren Gesellschaftern gegrün-
det. Sie arbeitet im Bereich
Jugendhilfe, Bildung, Erzie-
hung und Behindertenhilfe.

@ ________________________
www.youngagement-

bielefeld.de

Viel Applaus gab es in der Scala von (von links) Maria Wessel (Kinderschutzbund),
Andrea Vahrenhorst (Freiwilligenagentur) und Peter Semmerling (Stiftung Diamant
Software) für die jugendlichen Akteure Chiara, Zenabou, Nele, Guillermo, Marcus,
Laura und Gabriele.  Foto: Peter Bollig

Senne (WB). Das gemeinsame
Abendessen auf der Basis von
Wildkräutern ist Ziel eines Praxis-
seminars der Biostation Gütersloh-
Bielefeld in den Rieselfeldern Win-
del am Freitag, 21. August, von 17
bis 20 Uhr. »Zusammen zu kochen
macht Spaß, und wer hätte ge-
dacht, dass ›Unkräuter‹ jetzt in
unserer Suppe landen«, sagen die
Veranstalter. Die Teilnehmer sollen
schauen, was an essbaren Wild-
kräutern in der Umgebung wächst,
daraus ein vegetarisches Menü be-
reiten und es in geselliger Runde
genießen.

  Die Teilnahme kostet 16 Euro.
Eine Anmeldung ist erforderlich
bis zum 14. August bei der Biosta-
tion, Telefon 0 52 09/98 01 01, E-
Mail: info@biostation-gt-bi.de.

Kochen mit
Wildkräutern

Brackwede (WB). Wer ein Eh-
renamt sucht, aber noch nicht
weiß, in welchem Bereich, kann
sich bei der Diakonie in Brackwede
melden. Dort gibt es viele Möglich-
keiten. Beratung in der Neuen
Schanze bei Viola Hermann unter
Telefon 0521/94 23 92 17.

Diakonie sucht
Helfer


